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VORWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Transformation hin zu einer nachhaltigen und klima-
neutralen Wirtschaft ist eine der drangendsten Aufgaben
unserer Zeit. Nordrhein-Westfalen, als industrielles Herz
Deutschlands, spielt dabei eine entscheidende Rolle. Im
Jubilaumsjahr der Umweltwirtschaft méchten wir mit
dem Green Start-up Monitor NRW 2024 die Bedeutung
gruner Start-ups fur diese Transformation hervorheben
und wirdigen.

Grune Start-ups sind die Pioniere der 6kologischen
Wende. Sie entwickeln innovative Lésungen fur den Kli-
maschutz, die Ressourcenschonung und die Energieef-
fizienz. Ihre Geschaftsmodelle sind nicht nur 6kologisch
sinnvoll, sondern auch 6konomisch tragfahig. Sie zeigen,
dass Nachhaltigkeit und wirtschaftlicher Erfolg Hand in
Hand gehen kénnen.

Nordrhein-Westfalen bietet fur griine Start-ups ideale
Voraussetzungen. Unsere Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen sind exzellente Partner, die durch ihre
wissenschaftliche Expertise und ihre Innovationskraft
die Entwicklung neuer Technologien unterstitzen. Die
enge Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirt-
schaft schafft ein fruchtbares Umfeld fur nachhaltige
Grundungen.

Vorwort

Die Landesregierung unterstttzt die grtine Start-up-
Szene in Nordrhein-Westfalen bereits seit mehr als zehn
Jahren im Rahmen der NRW-Umweltwirtschaftsstrate-
gie. Mit Programmen wie KUER.NRW Businessplanwett-
bewerb oder GriineGrindungen.NRW setzen wir wichtige
Impulse fur die Griindungsférderung. Gleichzeitig arbei-
ten wir kontinuierlich daran, die burokratischen Hiurden
abzubauen und die Rahmenbedingungen flr Start-ups
weiter zu verbessern.

Der Green Start-up Monitor NRW 2024 zeigt eindrucks-
voll, wie vielfaltig und dynamisch die griine Griindungs-
szene in unserem Land ist. Er dokumentiert die Erfolge
und Herausforderungen griner Start-ups und bietet
wertvolle Einblicke in ihre Bedurfnisse und Perspekti-
ven. Dabei wird deutlich, dass grine Start-ups nicht nur
Treiber der 6kologischen Transformation sind, sondern
auch wichtige Impulsgeber fur Innovation und Wachstum
in Nordrhein-Westfalen.

Die Studie zeigt auch, dass gezielte Forderangebote

fur grine Grindungen bereits Friichte tragen. Es liegt
daher weiterhin in unserer Verantwortung, diese jungen
Unternehmen bestmdglich zu unterstiitzen und ihnen die
Rahmenbedingungen zu bieten, die sie fiir ihren Erfolg
benotigen. Gemeinsam kénnen wir dafiir sorgen, dass
Nordrhein-Westfalen auch in Zukunft ein attraktiver
Standort fur Umweltinnovationen bleibt. Ich wiinsche
allen Leserinnen und Lesern eine anregende Lekture.

Oliver Krischer

Minister fur Umwelt, Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen
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TOP 10 FAKTEN

Der Anteil griiner Start-ups wachst auf 30 %
Auch in Nordrhein-Westfalen gewinnt 6kologi-

sche Nachhaltigkeit fur Start-ups weiter an Be-
deutung. Seit dem Jahr 2018 nimmt der Anteil

gruner Start-ups an allen Start-ups deutlich zu
und liegt aktuell bei 30 %.

Die griinen Start-ups in NRW sind
besonders technologieorientiert
Technologieentwicklung und -produktion
sind das wichtigste Geschaftsmodell griiner
Start-ups. Mit 31 % liegt der Anteil in Nord-
rhein-Westfalen deutlich tber dem Anteil der
nicht-griinen Start-ups (18 %) und tber dem
Bundesschnitt (26 %).

Das Unterstitzungssystem fur griine Start-
ups in NRW ist besonders gut bewertet

86 % der gruinen Start-ups in Nordrhein-West-
falen bewerten das regionale Okosystem positiv
— deutlich mehr als der Bundesschnitt (56 %).
Besonders die 6ffentlichen Unterstitzungsan-
gebote stehen im Bundesvergleich gut da.

Die Hochschulen in NRW: Standortvorteil
und Treiber griiner Innovationen

Mit 76 % nehmen griine Start-ups in Nord-
rhein-Westfalen besonders haufig Unterstut-
zung durch Hochschulen in Anspruch. Dies
liegt unter anderem an der gut ausgebauten
Hochschullandschaft.

Das Unterstlitzungssystem in NRW zeichnet
sich durch Vielfalt und Qualitit aus

Die Bestandsaufnahme zeigt eine gro3e Ange-
botsvielfalt fiir griine Start-ups in Nordrhein-
Westfalen. Neben der Quantitat hebt sich
auch die Qualitat und Ausstattung spezifi-
scher Unterstitzungsangebote im Bundesver-
gleich positiv ab.

In NRW fehlt es an Risikokapital

fur grine Start-ups

Die Luicke zwischen Risikokapitalbedarf und
-vergabe ist bei griinen Start-ups in Nord-
rhein-Westfalen besonders ausgepragt. Eine
mogliche Losung besteht darin, durch den
Ausbau von Business Angel-Netzwerken neue
Risikokapitalgebende zu gewinnen.

Grune Start-ups als Schliisselakteure fiir
den Klimaschutz in NRW

Die Hochrechnungen zeigen, dass die griinen
Start-ups ein erhebliches Klimaschutzpotenzial
im Bereich mehrerer Millionen Tonnen CO,e
aufweisen. Dies unterstreicht ihre Bedeutung
als Schltsselakteure in den Bemuthungen des
Bundeslandes, die ambitionierten Klimaziele
zu erreichen.

Die griinen Start-ups in NRW sind weniger oft
mit der etablierten Wirtschaft vernetzt

Im Bundesvergleich kooperieren griine Start-
ups in Nordrhein-Westfalen deutlich seltener
mit etablierten Unternehmen. Angesichts der
starken Wirtschaft wird hier fir Nordrhein-
Westfalen betrachtliches Vernetzungspoten-
zial gesehen.

Jedes fiinfte Griine Start-up kommt aus NRW
Jedes funfte grine Start-up ist in Nordrhein-
Westfalen angesiedelt. Damit ist Nordrhein-
Westfalen als bevélkerungsreichstes Bundesland
vor Berlin (17 %) und Bayern (12 %) der bundes-
weit groBte Standort fur grine Start-ups.

Biirokratische Verfahren sind eine grof3e
Herausforderung fir griine Start-ups

94 % der befragten griinen Start-ups in
Nordrhein-Westfalen wiinschen sich eine
Beschleunigung und Vereinfachung von Ver-
waltungsprozessen. Die Vereinfachung von
Antragsverfahren sowie die Schaffung zusatz-
licher Unterstitzungsformate kdnnen még-
liche Losungen sein.
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HINTERGRUND UND
ZIELSETZUNG

Forderturm der Zeche und Kokerei Zollverein in Herne.




2.1 HINTERGRUND

Hintergrund und Zielsetzung

Nordrhein-Westfalen hat sich das Ziel gesetzt, die Umweltwirtschaft
des Landes zu einem Impulsgeber der globalen Green Economy zu
entwickeln. Seit 2014 wird diese Zielsetzung im Rahmen der Umwelt-
wirtschaftsstrategie unter anderem durch die gezielte Férderung von
griinen Griindungen umgesetzt. Durch den kontinuierlichen Ausbau der
FéordermaBBnahmen unterstreicht die Landesregierung ihre Ambition,
Nordrhein-Westfalen als Zentrum fiir nachhaltige Innovationen und als
Vorreiter der dkologischen Transformation zu positionieren.

Dabei profitiert das Land von einer robusten und diversi-
fizierten Wirtschaftsstruktur. Zu den pragenden Bran-
chen gehoren insbesondere die Chemieindustrie, der
Maschinenbau, Metallerzeugung und -bearbeitung, die
Nahrungsmittel- und Getrankeindustrie sowie die Elektro-
technik. Zudem hat die Umweltwirtschaft mit 6 % aller
Erwerbstéatigen in Nordrhein-Westfalen den Stellenwert
einer Leitbranche. Mit insgesamt 465.000 sozialver-
sicherungspflichtig Beschaftigten nimmt das Land damit
im Bundesvergleich die Spitzenposition ein (Luhr et al.,
2022). Die Wirtschaftslandschaft ist gepragt durch eine
Mischung aus mittelstandischen Betrieben, erfolgreichen
Familienunternehmen und global agierenden GroBBkon-
zernen, unter denen 10 der 30 DAX-Unternehmen wie die
Deutsche Telekom, E.ON und Bayer zu finden sind. Diese
wirtschaftliche Starke Nordrhein-Westfalens wird durch
eine ausgepragte Infrastruktur und eine Vielzahl von
Hochschulen und Forschungseinrichtungen ergénzt.

Inmitten seines industriellen Reichtums befindet sich
Nordrhein-Westfalen in einem tiefgreifenden Struktur-
wandel, weg von traditionellen Sektoren wie Bergbau

und Kernenergie, hin zu erneuerbaren Energien und einer
nachhaltigen Wirtschaft. Dass Nordrhein-Westfalen hier
bereits auf dem richtigen Weg ist, zeigt sich auch da-

durch, dass es im Bundesvergleich der gréf3te Standort
der Umweltwirtschaft in Deutschland ist.

Mit ihrer Innovationskraft nehmen grtine Start-ups eine
Schlusselrolle bei der 6kologischen Transformation der
Wirtschaft Nordrhein-Westfalens ein. Indem sie neue
Technologien und Geschaftsmodelle entwickeln, tragen
sie nicht nur zu mehr Klima-, Ressourcen-, und Umwelt-
schutz bei, sondern dienen gleichzeitig als Motor fur
Arbeitsmarkt und Wirtschaftswachstum.

Diese ,doppelte Dividende' griiner Start-ups sowie

die besonderen Herausforderungen, denen sich gri-

ne Start-ups stellen mussen (vgl. Fichter & Olteanu,
2021), begrunden eine zielgerichtete Férderung. Auf
Bundesebene existieren bereits spezifische Unterstit-
zungsangebote flir griine Grindungen, wie das Green
Start-up-Programm (DBU), das Umweltinnovationspro-
gramm (BMUV) sowie das EXIST-Grtundungsstipendium
(BMWHK), das seit 2023 explizit nachhaltige Unterneh-
mensgrandungen unterstatzt. Da Start-up-Unterstat-
zung gerade in den frihen Grindungsphasen mafBgeb-
lich auf lokaler Ebene erfolgt, kommt den Bundeslandern
eine Schlusselrolle bei der gezielten Unterstitzung
gruner Grindungen zu.



Hintergrund und Zielsetzung

2.2 ZIELSETZUNG UND VORGEHEN

Die Entwicklung und Bewertung wirkungsvoller Unter-
stutzungssysteme fur griine Start-ups erfordern zu-
nachst ein tiefgehendes Versténdnis der Zielgruppe
und des bestehenden Unterstutzungssystems. Mit dem
seit 2018 jahrlich erscheinenden Green Startup Moni-
tor liegt bereits eine aussagekraftige Auswertung des
bundesweiten griinen Grindungsokosystems vor. Eine
vergleichbare Analyse gibt es flir Nordrhein-Westfalen
bislang nicht. Sie ist jedoch eine grundlegende Voraus-
setzung, um fundierte und effektive Handlungsempf-
ehlungen fur die Weiterentwicklung des landesweiten

Foérder- und Unterstitzungssystems ableiten zu kdnnen.

GRUNDUNGSOKOSYSTEME ...

... sind dynamische Systeme vernetzter Ak-
teure, Institutionen, Ressourcen und MaBBnah-
men, die Einfluss auf die Entwicklung und den
Erfolg von Unternehmensgrindungen und
jungen Unternehmen haben. Staatliche und
private Férder- und Unterstitzungssysteme
sind ein wesentlicher Teil von Griindungs-
okosystemen (basierend auf Volkmann et al.,
2019, S. 2).

2.3 ABGRENZUNG GRUNER START-UPS

Als Start-ups werden hier Unternehmensgriindungen

verstanden, die

e junger als zehn Jahre sind,

e mitihren Produkten, Dienstleistungen und / oder
Geschéaftsmodellen innovativ sind und

e inder Regel groBes Wachstums- bzw. Skalierungs-
potenzial aufweisen.

Als griine Start-ups werden dabei jene Unternehmens-

grandungen bezeichnet, die mit ihren Produkten,

Technologien oder Dienstleistungen einen Beitrag zur

FORDER- UND UNTER-
STUTZUNGSSYSTEME ...

... fur Start-ups sind dynamische Systeme
vernetzter Akteure, Institutionen, Ressourcen
und MaBRnahmen, die Griindungsinteressierte
und junge Unternehmen bei der Identifizie-
rung und Bewertung von Geschaftschancen,
der Unternehmensgrindung und -entwick-
lung sowie der Vermarktung ihrer Produkte
und Dienstleistungen férdern und untersttt-
zen (basierend auf Fichter et al., 2014, S. 11).

- J

Das Ziel des vorliegenden Green Start-up Monitor NRW
ist daher die Bereitstellung und Auswertung einer
solchen Datengrundlage fur Nordrhein-Westfalen. Hier-
fur werden erstmalig Erhebungsdaten des Deutschen
Startup Monitor speziell mit Blick auf die griinen Start-
ups in Nordrhein-Westfalen ausgewertet. Diese Analysen
werden in erganzenden Interviews mit griinen Start-ups
aus Nordrhein-Westfalen sowie Expertinnen und Exper-
ten validiert und vertieft.

Begleitet wird die Analyse durch eine Bestandsaufnahme
der landesweiten Férder- und Unterstitzungssysteme
fur grine Start-ups sowie deren aktuelle Herausforde-
rungen. SchlieBlich werden die gewonnenen Erkennt-
nisse in Handlungsempfehlungen fur Politik und das
Grundungsokosystem uberfihrt.

Okologischen und gesellschaftlichen Transformation der
Wirtschaft in Richtung einer Green Economy leisten. Es
finden sich griine Start-ups in allen acht Teilméarkten der
Umweltwirtschaft Nordrhein-Westfalens sowie im Be-
reich der Klimaanpassung und in der Kreislaufwirtschaft.

Mit der Fokussierung auf die L6sung 6kologischer Prob-
lemstellungen grenzen sich griine Start-ups von Social,
Impact und Sustainable Start-ups ab, welche zusatzlich
auch soziale Herausforderungen adressieren.
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Merkmale & Bedeutung

Nieder-
achsen 17 %

Berlin

20%
Nordrhein-
Westfalen 1

Abb. 1: Anteil griiner Start-
ups nach Bundeslandern

Basierend auf Antworten von 2.532
grunen und 6.428 nicht-griinen Start-
ups im Durchschnitt der Jahre 2018
bis 2023. Frage: Wie lautet die PLZ
am Hauptstandort deines Start-ups?

3.1 JEDES FUNFTE GRUNE START-UP KOMMT AUS NRW

Bei der Betrachtung der Hauptsitze der befragten griinen Start-ups zeigt
sich erwartungsgemaf, dass Nordrhein-Westfalen als bevélkerungsreichstes
Bundesland einen bedeutenden Anteil hat: Jedes fuinfte griine Start-up ist
hier angesiedelt. Damit ist Nordrhein-Westfalen vor Berlin (17 %) und Bayern
(12 %) der bundesweit groRte Standort fur grine Start-ups.
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3.2 ANTEIL GRUNER START-UPS WACHST

Der Anteil griiner Start-ups in NRW
entspricht derzeit dem Bundesdurch-
schnitt. Im Jahr 2023 lieBen sich hier
zuletzt 30 % der befragten Start-ups
als grun klassifizieren.

In Nordrhein-Westfalen ist ein klarer
Positivtrend zu erkennen: Seit 2018
ist der Anteil griner Start-ups um
acht Prozentpunkte gestiegen.
Damit bilden grtine Start-ups einen
mafgeblichen und stetig wachsen-
den Teil des Grindungsgeschehens
und der Innovationsaktivitaten in
Nordrhein-Westfalen.

Fur die Nachhaltigkeitstransforma-
tion sind besonders jene Start-ups
bedeutend, die sich durch eine star-
ke Ausrichtung auf 6kologische und
soziale Nachhaltigkeitsziele sowie
durch schnelles Wachstum und das
Anstreben eines hohen Marktanteils
auszeichnen. Diese transforma-
tionsorientierten Start-ups machen
in Nordrhein-Westfalen 31 % aller
grinen Start-ups aus.

Merkmale & Bedeutung

Abb. 2: Anteil der transformations-
orientierten griinen Start-ups an allen
grinen Start-ups (2020 bis 2023)

transformationsorientierte griine Start-ups

31%

0% 25% 50 % 75% 100 %
Durchschnitt der Jahre 2020 bis 2023 basierend
auf Antworten von 369 griinen Start-ups. Zuord-
nung ,transformationsorientiert”: Die Antwort
~wichtig” oder ,sehr wichtig” in den Kategorien
~Einen hohen Marktanteil erreichen”, ,Schnelles
Wachstum® und ,,Eine positive gesellschaftliche
oder 6kologische Wirkung erzielen* auf die Frage:
»Welche Unternehmensstrategien sind fir Dein

Startup aktuell wichtig? *

Abb. 3: Anteil griiner und nicht-grtiner Start-ups in NRW und anderen Bundesléandern

NRW Andere Bundeslander Trend NRW
37%
32% -
// S
se et satS
 23%p 30%
— 26 %
22 %
2018 2019 2020 2021 2022 2023

Basierend auf Befragung von 1.740 Start-ups in NRW und 7.220 in anderen Bundesléndern.

3.3 GRUNE START-UPS IN NRW DECKEN BRANCHEN BREIT AB

In Nordrhein-Westfalen decken gru-
ne Start-ups die Branchen breit ab,
die Unterschiede zur Verteilung in
Gesamtdeutschland sind gering.

In sechs Branchen bilden griine
Start-ups bereits die Mehrheit aller
Start-ups und treiben hier mitihren
Innovationen den nachhaltigen Struk-
turwandel voran.

In anderen Branchen mit hohem
okologischen Potenzial besteht
weiter Aufholbedarf, z.B.:

Chemie & Pharma
« Tourismus
« Banken & Finanzen

Der grof3te Anteil der griinen Start-ups
entfallt in Nordrhein-Westfalen mit

16 %, ahnlich wie in den anderen Bun-

deslandern, auf die Informations- und

Kommunikationstechnologiebranche.
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Merkmale & Bedeutung

Darauf folgt die Bau- und Immobilienbranche,

in der der Anteil griiner Start-ups mit 9 % be-
sonders hoch ist (andere Bundeslander: 3 %).
Ein moglicher Grund fur diesen tiberdurch-
schnittlichen Anteil griiner Start-ups kénnte das
signifikante Wachstum der Bau- und Immobilien-
branche im Ruhrgebiet im Vergleich zu anderen
Metropolregionen sein (RWI 2024, S. 7f).

Abb. 4: Branchenverteilung
gruner Start-ups

16 %

KT 20%

Bau & Immobilien
Konsumguter

Energie & Elektrizitat

Erndhrung &
Nahrungsmittel

Textilbranche
Industrieguter
Agrar- & Landwirtschaft

Automobile & Mobilitat

Medizin &
Gesundheitswesen

Logistik
Chemie & Pharma

Freizeit, Sport,
(Online-)Gaming

Bildung
Human Resources
Biologie

Medien &
Kreativwirtschaft

Beratung & Agentur
Banken & Finanzen

Tourismus

Versicherungen

6%
5%

0% 10% 20 %

Sonstiges

[ NRW

Durchschnitt der Jahre 2020 bis 2023 basierend auf Antworten von
369 griinen Start-ups. Zuordnung ,transformationsorientiert*: Die
Antwort ,wichtig"” oder ,,sehr wichtig" in den Kategorien ,,Einen hohen
Marktanteil erreichen”, ,,Schnelles Wachstum* und ,.Eine positive ge-
sellschaftliche oder 6kologische Wirkung erzielen* auf die Frage: , Wel-
che Unternehmensstrategien sind fur Dein Startup aktuell wichtig? “

andere Bundeslander

12

in

Das Ruhrgebiet bietet mit seinem
Transformationspotenzial
Branchen grofBe Chancen.
Max Salamon, The Colony — New
Urban Living — Holding GmbH

vielen

Energie & Elektrizitat
Agrar- & Landwirtschaft

Textilbranche

Erndhrung &
Nahrungsmittel

Bau & Immobilien
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Industriegtter
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Chemie & Pharma

Sonstiges

Medien &
Kreativwirtschaft
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Freizeit, Sport,
(Online-)Gaming

KT

Medizin &
Gesundheitswesen

Bildung
Human Resources

Versicherungen

. griine Startups

0%

50 %

Abb. 5: Anteil der griinen Start-ups an allen
Start-ups der jeweiligen Branche in NRW

100 %

. nicht-griine Startups

&4

Durchschnitt der Jahre 2020 bis 2023 basierend auf Antworten
von 369 grinen Start-ups. Zuordnung ,transformationsorientiert”:
Die Antwort ,wichtig" oder ,sehr wichtig" in den Kategorien ,,Einen
hohen Marktanteil erreichen*, ,Schnelles Wachstum* und ,,Eine

positive gesellschaftliche oder 6kologische Wirkung erzielen* auf

die Frage: ,Welche Unternehmensstrategien sind fur Dein Startup

aktuell wichtig? “
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3.4 GESCHAFTSMODELLE: GRUNE START-UPS IN
NRW BESONDERS TECHNOLOGIEORIENTIERT

Die Entwicklung und Produktion
griner Technologien ist in Nord-
rhein-Westfalen von besonderer
Bedeutung: Fast jedes dritte griine
Start-up im Land ordnet sich dem
Geschéaftsmodell Technologieent-
wicklung/ -produktion zu — deutlich
mehr als bei nicht-grtinen Start-ups
(18 %) und in anderen Bundeslan-
dern (26 %).

Dieser Bundesvergleich zeigt, dass 30 %

der Umbau einer energieintensiven
und traditionsreichen Industrie zu
einem klima- und umweltfreundli-
chen Industrie- und Dienstleistungs-
standort tberdurchschnittlich viele
technologieorientierte griine Start-
ups hervorzubringen scheint.

0%

Merkmale & Bedeutung

Abb. 6: Geschaftsmodell Technologie-
entwicklung / -produktion

31%
26 %

%

10 %

NRW andere Bundeslander

Basierend auf Befragung von 442 griinen
Start-ups in NRW und 1.772 griinen Start-ups
in anderen Bundeslandern im Durchschnitt
der Jahre 2019 bis 2023. Frage: ,Welchem
Geschéaftsmodell wiirdest du Dein Startup am
ehesten zuordnen?*

3.5 HOCHSCHULEN IN NRW SIND TREIBER GRUNER INNOVATIONEN

In Nordrhein-Westfalen nehmen
Start-ups besonders haufig Unter-
stitzung durch Hochschulenin
Anspruch. Dabei profitieren griine
Start-ups besonders stark von der
umfangreichen Férderlandschaft an
Hochschulen. Eine Erklarung fur die
ausgepragte Nutzung der Hoch-
schulunterstitzung liegt in der von

grinen Start-ups besonders positiv

bewerteten Nahe zu Universitaten (s.

Abschnitt 4.2).

Die befragten Start-ups sowie Ex-
pertinnen und Experten nennen als
weitere Erklarung die gut ausgebaute
Hochschullandschaft in Nordrhein-
Westfalen und deren Unterstiitzung

Abb. 7: Anteil Start-ups mit Hochschulunterstitzung

76 %

53 %

69 %
43 %

NRW (griin) NRW (nicht grtin)

andere Bundes-
lander (nicht griin)

andere Bundes-
lander (griin)

fur (grune) Start-ups. Einige der
Expertinnen und Experten gehen
noch einen Schritt weiter: Sie sehen
im zielstrebigen Ausbau der Grin-
dungsunterstttzung an Hochschulen
und der darin verstarkten Integration
von Nachhaltigkeitsaspekten ein
potenzielles Alleinstellungsmerkmal
Nordrhein-Westfalens.

Basierend auf Befragung von 1.514 griinen
Start-ups und 6.245 nicht-griinen Start-ups im
Durchschnitt der Jahre 2022 und 2023.

Frage: ,,Hat Dein Startup schon einmal Unter-
stitzung durch eine Hochschule / Universitat
oder Forschungseinrichtung erhalten (z.B. Bera-
tung, Raumlichkeiten, Expertise / Know-How)?*

4

Viele Universitdten in NRW haben sich in den letz-
ten Jahren den Themen Nachhaltigkeit und Impact
gedffnet und diese in ihre Angebote integriert. Die-
se Entwicklung wurde u.a. durch eine verstérkte
Nachfrage von Studierenden angeregt.

Dr. Thomas GroBmann, Projekttrager Julich

£ 4
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3.6 KLIMASCHUTZPOTENZIAL
EINZELNER START-UPS SEHR
UNTERSCHIEDLICH

Die Ergebnisse einer systematischen Klimaschutzpoten-
zialabschatzung zeigen, dass sich die theoretischen
Potenziale zur Treibhausgasminderung der ausgewahl-
ten Start-ups erheblich unterscheiden (siehe Kapitel 7.3).

Erwartungsgeman ist das Klimaschutzpotenzial jener
Start-ups hoéher, die sich explizit der Reduktion von
Treibhausgasemissionen in besonders klimaschéadlichen
Branchen widmen (z. B. durch Loésungen fir die Zement-
industrie) als das der Start-ups, deren Lésungen (auch)
in anderen 6kologischen Kategorien Wirkung entfalten
(z. B. Steigerung der Biodiversitat).

Die neun in der vorliegenden Studie betrachteten
Start-ups weisen ein Klimaschutzpotenzial im Bereich
von 5.000 bis 50.000 Tonnen CO,e pro Jahr auf. Unter
Berucksichtigung der Charakteristika der untersuchten
Start-ups wird ein durchschnittliches jahrliches Klima-
schutzpotenzial von 30.000 Tonnen CO,e pro transfor-
mationsorientiertem griinen Start-up angenommen.

METHODIK DER
KLIMASCHUTZPOTENZIAL-
ABSCHATZUNG

Bei Start-ups, die sich im Aufbau und Wachs-
tum befinden, liegt die ErschlieBung von
Wertschépfung und dkologischer Wirkung in
der Zukunft. Dieser Umstand erschwert die
Messung des Umwelt- und Klimaschutzpoten-
zials. Bisher konnte der tatsachliche 6kologi-
sche Beitrag grtiner Start-ups aufgrund des
Fehlens geeigneter Daten und Methoden wis-
senschaftlich nicht valide ermittelt werden.
Um das Forder- und Unterstitzungssystem
fur grane Start-ups in Nordrhein-Westfalen
weiter zu optimieren, ist ein solides Verstand-
nis der Art und des Umfangs ihrer méglichen
Okologischen Beitrage unerlasslich.

Im Rahmen des Green Start-up Monitor NRW
wurde eine neue wissenschaftliche Methodik
angewendet, die vom Borderstep Institut ent-
wickelt und hier erstmals angewendet wurde,
um das Potenzial grtiner Start-ups zur Min-
derung von Treibhausgasemissionen — das
sogenannte Klimaschutzpotenzial — systema-
tisch far Nordrhein-Westfalen einzuschatzen.

Die detaillierte Beschreibung und Erlauterung
des methodischen Vorgehens finden sich in
Kapitel 7.3.

3.7 GRUNE START-UPS LEISTEN BETRACHTLICHEN BEITRAG ZU NRWS KLIMAZIELEN

Durch Hochrechnung auf ganz Nordrhein-Westfalen
ergibt sich bereits allein fir transformationsorientierte
grine Start-ups ein geschatztes jahrliches Klimaschutz-
potenzial von 13 Millionen Tonnen CO,e. Dies entspricht
bei einer angenommenen durchschnittlichen Lebensdau-
er von 200.000 km in etwa den Emissionen von 500.000
Personenkraftwagen.

Zum Vergleich: Nordrhein-Westfalen war im Jahr 2022
fur Treibhausgasemissionen in Hohe von 217 Millionen

14

Tonnen CO,e verantwortlich. Um das gesetzte Ziel der
Klimaneutralitat bis 2045 zu erreichen, missen diese
Emissionen durchschnittlich um 9 Millionen Tonnen CO,e
pro Jahr sinken.

Berucksichtigt man den durchschnittlichen Preis im Jahr
2022 fur CO,-Zertifikate des europaischen Emissions-
handels (vgl. UBA, 2023) von ca. 80 € / Tonne CO,, dann
lasst sich dem Klimaschutzpotenzial ein monetarer Wert
von Uber 1 Milliarde Euro zuordnen.



Geschatztes Klimaschutzpotenzial
transformationsorientierter
griner Start-ups in NRW:

13.000.000

Tonnen CO,e / Jahr

Pumpspeicherwerk in Rénkhausen.

Es kann daher festgehalten werden, dass die grtinen aller grtiinen Start-ups das der transformationsorientier-
Start-ups nicht nur wirtschaftlich fir den Standort ten noch einmal deutlich Ubersteigt. Zum anderen be-
Nordrhein-Westfalen relevant sind, sondern auch einen leuchtet das Schlaglicht auf den Klimaschutz nur einen
betrachtlichen Beitrag zu den gesetzten Klimaschutz- Ausschnitt der eigentlichen Wirkung grtiner Start-ups.
zielen leisten. Mit ihren nachhaltigen Geschaftsmodellen entwickeln

sie darUiber hinaus beispielsweise Losungen gegen
Das tatsachliche 6kologische Potenzial geht dabei noch Umweltverschmutzung, Ressourcenverbrauch und Bio-
deutlich Uber das hier geschatzte Potenzial zur Einspa- diversitatsverlust.
rung von Treibhausgasemissionen hinaus. Zum einen ist
davon auszugehen, dass das Potenzial der Gesamtheit
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ALLE ANGEBOTE
AUF EINEN BLICK

In Nordrhein-Westfalen bieten das Wirtschafts-
ministerium und das Umweltministerium um-
fassende Férder- und Unterstiitzungsangebote
fur Start-ups. Diese sind auf der Plattform
Grunden.NRW gelistet und stehen sowohl
klassischen als auch gruinen Start-ups offen.

UNTERSTUTZUNGS-
- SYSTEM FUR
.GRUN..E START-UPS



https://www.gründen.nrw/

Die folgende Bestandsaufnahme und bundesweite Ein-
ordnung der Untersttitzungsangebote fur griine Start-ups
in Nordrhein-Westfalen basiert auf einer Desk-Recherche
und vertiefenden Interviews, ohne jedoch Vollstandigkeit
zu beanspruchen. Zusétzlich wird basierend auf Daten des
Deutschen Startup Monitors und den Interviews eine Be-
wertung des Unterstitzungssystems aus der Perspektive
von Start-ups, Expertinnen und Experten vorgestellt.

4.1 GROSSE ANGEBOTSVIELFALT FUR
GRUNE START-UPS IN NRW

Im Rahmen der Umweltwirtschaftsstrategie wird die
Forderung speziell griiner Grindungen in Nordrhein-West-
falen bereits seit zehn Jahren aktiv und angebotsspezi-
fisch vorangetrieben. Im Jahr 2014 machte das Unterstut-
zungsprogramm KUER.NRW den Auftakt und leistete mit
der Unterstutzung von Start-ups in den Bereichen Klima,
Umwelt, Energieeffizienz und Ressourcenschutz (=KUER)
frihe Pionierarbeit. Durch kontinuierliche Erweiterungen
wird das Programm stetig weiterentwickelt.

Mittlerweile zeichnet sich die Unterstitzungslandschaft
fur grine Start-ups in Nordrhein-Westfalen durch eine
groBe Vielfalt und Breite aus. Sie umfasst neben hochdo-
tierten Innovations- und Griindungswettbewerben (z.B.
GrineGriundungen.NRW) auch spezialisierte Inkubato-
ren und Akzeleratoren (z.B. Impact Factory), non-mo-
netare Unterstitzungsangebote (z.B. KUER Success,
Roadshow Meet, Greet & Beat Vol. 3) sowie themenspe-
zifische Finanzierungsoptionen (z.B. ZukunftBIO.NRW)
und Finanzierungen mit vorteilhaften Konditionen fur
grune Grundungen (z.B. NRW.SeedCap). Damit deckt die
Unterstutzung griiner Grindungen in Nordrhein-West-
falen alle Entwicklungsphasen ab — von der Pre-Seed- bis
zur Growth-Stage.

~N

Durch branchenspezifische Un-
terstitzungsangebote  kdnnen
Bedlirfnisse griiner Start-ups
noch besser abgedeckt werden.
Dr. Roland Kirchhof

Business Angels Netzwerk
Deutschland e. V. (BAND)

Unterstutzungssystem

S

Neben den spezifischen Angeboten werden auch die
branchenoffenen Unterstlutzungsangebote von griinen
Start-ups intensiv genutzt. So ist beispielsweise das
Grindungsstipendium.NRW besonders unter griinen
Start-ups stark nachgefragt.

~

INKUBATOREN &
AKZELERATOREN

Impact Factory

Durchfiihrender Akteur: Anthropia gGmbH
Zielgruppe: Green, Social, & Impact Start-ups.
Forderart: 4- bis 6-monatiges Inkubator- und
Akzelerator-Programm inkl. Stipendium,
Quialifizierungs- und Netzwerkangeboten.

Xustainable

Durchfiihrender Akteur: WERK X
Zielgruppe: Impact und Sustainability
Start-ups mit (geplantem) Sitz in Bochum.
Forderart: 10-wochiger Inkubator mit Mento-
ring, Community, Stipendien und Co-Working.
Forderhohe: 1.500 € Stipendium und zusatz-
liche Leistungen im Wert von bis zu 6.000 €.

ZebrAC

Durchfiihrender Akteur: Start-up Village &
Brainergy Park

Zielgruppe: Frihphasige GreenTech- und
Impact-Start-ups (Zebras) in NRW.

Forderart: 100-tagiges Akzelerator-Programm.

storch.energy

Durchfiihrender Akteur: FH Minster & WESt
mbH

Zielgruppe: Start-ups aus den erneuerbaren
Energien.

Forderart: Akzelerator mit Fokus auf Netz-
werk und Wissensvermittlung.

Circular Valley Accelerator

Durchfiihrender Akteur: Circular Valley
Stiftung

Zielgruppe: Start-ups aus der Kreislaufwirt-
schaft.

Forderart: 3-monatiger Akzelerator mit Men-
toring, Netzwerk und Kostenerstattung.

H2UB Accelerator

Durchfiihrender Akteur: H2UB GmbH
Zielgruppe: Start-ups in der Wasserstoff-
wirtschaft.

Forderart: 10-wochiger Akzelerator mit Fokus
auf Wissensvermittlung und Vernetzung.
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WETTBEWERBE

KUER Businessplan Wettbewerb
Durchfiihrender Akteur: pro Ruhrgebiet &
Business Angels Deutschland e.V.

Zielgruppe: Junge Unternehmen der
Umweltwirtschaft mit Standort in NRW, nicht alter
als zwei Jahre.

Forderart: Unterstitzung bei der Entwicklung
eines soliden Businessplans durch Qualifizierungs-
angebote, Mentoring und Netzwerkzugang.
Preisgeld: Bis zu 7.000 €.

Férderwettbewerb Griine Griindungen.NRW
Durchfiihrender Akteur: Innovations-
forderagentur NRW.

Zielgruppe: Unternehmensneugriindungenin

der Umweltwirtschaft, insbesondere kleine und
Kleinstunternehmen (KKU).

Forderart: Unterstitzung bei der Entwicklung und
Erprobung von Prototypen.

Forderhdhe: Maximal 800.000 € pro Projekt /
Konsortium.

Innovationswettbewerb GreenEconomy.IN.NRW
Durchfiihrender Akteur: Innovations-
forderagentur NRW.

Zielgruppe: Start-ups, KMU, groRe Unternehmen
sowie deren Kooperationspartner.

Forderart: Unterstitzung von Verbundvorhaben in
den Bereichen Umweltwirtschaft, Circular Econo-
my und Klimaanpassung.

Forderhohe: Finanzierungsanteil je nach Unter-
nehmensgréBe max. 80 % bei technischen Innova-
tionen und 50 % bei Prozess- oder Organisations-
innovationen.

Umweltwirtschaftspreis.NRW

Durchfiihrender Akteur: NRW.BANK und
NRW-Umweltministerium.

Zielgruppe: Innovative Unternehmen der Umwelt-
wirtschaft mit Standort in NRW.

Forderart: Preisgelder von insgesamt. 60.000 €.

Laut Einschétzung der befragten
Start-ups, Expertinnen und Ex-
perten zeichnen sich vor allem die
Programme KUER.NRW, Férder-
wettbewerb Griine Griindungen.
NRW, NRW.SeedCap und Impact
Factory durch hohe Sichtbarkeit und
Relevanz aus. Nichtsdestotrotz sind
sowohl unter Expertinnen und Ex-
perten als auch unter den befragten
Start-ups vor allem neue, branchen-
spezifische und regionale Unterstit-
zungsangebote, wie Griines Grinden
Munsterland, ZukunftBIO.NRW oder
Xustainable noch unbekannt.
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Die Impact Factory hat sich
als wesentliche Anlaufstelle
fur impact-orientierte Grtin-
dungen in NRW etabliert
und sich international einen
Namen durch ihre erstklas-
sige Vernetzungs- und For-
derstruktur gemacht - ein
echtes Juwel!

Dr. Matthias Wallisch

RKW Kompetenzzentrum

Dank umfangreicher Fér-
derungen in den vergan-
genen  Jahren verfiligt
Nordrhein-Westfalen ge-
genwdértig dber einen Wett-
bewerbsvorteil, den es nun
zu bewahren und zu vertei-
digen gilt.

Dr. Thomas GroBmann
Projekttrager Jilich




KUER.NRW

SPOTLIGHT AUF ERFOLGE
UND HERAUSFORDERUNGEN
GEFORDERTER START-UPS

In den Jahren 2014 bis 2023 wurden im Rahmen des KUER.NRW
Businessplan Wettbewerbs in acht Durchgdngen 229 griine Start-
ups unterstiitzt. Sechs dieser Start-ups geben einen Einblick in
ihre gréBten Erfolge und Herausforderungen seit Férderbeginn.
Sie wurden zwischen 2019 und 2022 gegriindet und konnten bis

2024 bereits 78 Arbeitsplatze schaffen.

DIE WICHTIGSTEN ERFOLGE

Kapitalbeschaffung und erste Finanzierungsrunde:
Vier der sechs befragten Start-ups haben diese Hur-
de genommen und sehen darin ihren bisher gré3ten
erreichten Meilenstein.

Prototypenentwicklung und Aufbau von Pilotan-
lagen: Alle befragten Start-ups konnten seit der
Foérderung erste funktionsfahige Prototypen und
Pilotanlagen aufbauen.

Weiterentwicklung von Geschéaftsmodellen: Finf der
sechs befragten Start-ups konnten ihre Produkte
und Dienstleistungen technisch weiterentwickeln
sowie Geschaftsmodelle konkretisieren.

AUSBLICK

DIE GROSSTEN HERAUSFORDERUNGEN

Kapitalbeschaffung: Das Suchen und Finden von
Kapital und Know-how wird von allen sechs KUER-
Start-ups als groBte Herausforderung eingestuft.

Personalakquise: Die Suche nach geeigneten Mit-
arbeitenden, die die Visionen der Start-ups teilen
und das Risiko in der Wachstumsphase mittragen,
ist besonders schwer.

Spagat zwischen Okologie und Okonomie: Die be-
fragten Start-ups gewinnen zunehmend Aufmerk-
samkeit, doch oft endet die Wertschatzung an der
Realitat. Kundinnen und Kunden sind oft nicht bereit,
Mehrkosten und Mehraufwand im Zusammenhang
mit Nachhaltigkeit zu tragen.

Bis auf ein Team, das sich noch im Findungsprozess befindet, fokussieren sich alle befragten KUER-Start-ups ganz
auf Profitabilitat, Skalierung und vor allem Internationalisierung.
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4.2 NRW NIMMT VORREITERROLLE BEI

UNTERSTUTZUNG GRUNER START-UPS EIN

Mit dem vielfaltigen Angebot an Unterstitzungsleistun-
gen nimmt Nordrhein-Westfalen eine Vorreiterrolle im
bundesweiten Vergleich ein. Dies bestétigt sich in einer
Auswertung der Fur Grinder-Wettbewerbsdatenbank
und weiterer Daten zu landesweiten Innovations- und
Grandungswettbewerben. Mit Wettbewerben wie dem
KUER Businessplan Wettbewerb, dem Forderwettbe-
werb Grune Grindungen.NRW, dem Innovationswett-
bewerb GreenEconomy.IN.NRW und dem Umweltwirt-
schaftspreis.NRW bietet Nordrhein-Westfalen gleich
vier landesweite Initiativen, die sich gezielt auch an
grune Start-ups richten. Im Gegensatz dazu verfiigen
andere Bundeslénder wie Berlin-Brandenburg mit dem
Nachhaltigkeitspreis im BPW-Businessplanwettbewerb
(5.000 £), Bayern mit dem PlanB Start-up-Wettbewerb
(1. Platz 6.000 €) und Niedersachsen mit dem Klima-In-
novationspreis (1. Platz 10.000 €), jeweils tiber maximal
zwei entsprechende Wettbewerbe.

Auch im Bereich der Finanzierungsangebote fur griine
Grundungen nimmt Nordrhein-Westfalen eine fuhren-
de Rolle ein. Diese Einschatzung stutzt sich auf Aus-
wertungen der Férderdatenbank des BMWK sowie
Untersuchungen der Start-up-Férderprogramme der
Forderbanken der Lénder und bestéatigt sich in den ver-

tiefenden Interviews mit griinen Start-ups, Expertinnen
und Experten. Zwar finden sich in allen Bundeslandern
themenspezifische Finanzierungsoptionen mit Nachhal-
tigkeitsbezug, doch eine Start-up-Foérderung mit exklusi-
ven Foérderkonditionen fur grtine Start-ups bietet bisher
nur die NRW.BANK mit dem Programm NRW.SeedCap.
Auch mit der (fur eine friihphasige Forderung griiner
Start-ups) betrachtlichen Férderhéhe von 800.000 €
des Programms Griine.Griindungen.NRW hebt sich das
Angebot in Nordrhein-Westfalen im Bundesvergleich ab.

Neben dem bestehenden Angebot sind bereits neue
Initiativen fur grine Start-ups in Entwicklung, die auf

die Bergung des Transferpotenzials grtiiner Grindungs-
aktivitaten an Hochschulen abzielen. Mit dem regionalen
Programm Griines Griinden Miinsterland ist ein weite-
res Programm in der Planung, welches sich auf Wissens-
transfer und spezifische Angebote an Hochschulen zur
Okologischen Transformation konzentriert.

Zudem plant die Landesregierung, in der bestehenden
Hub-Landschaft einen Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit
zu legen und damit unter anderem zur besseren Férde-
rung und Unterstitzung griner und sozialer Griindungen
beizutragen.

-
FINANZIERUNGS- UND UNTERSTUTZUNGSANGEBOTE
NRW.SeedCap KUER.NRW
Durchfiihrender Akteur: NRW.BANK. Durchfiihrender Akteur: pro Ruhrgebiet &
Zielgruppe: Start-ups bis 3 Jahre nach Unterneh- Business Angels Deutschland e.V.
mensgrandung. Zielgruppe: Grundungsinteressierte und Start-ups
Forderart: Offene Beteiligung, gemeinsame Finan- im Bereich der Umweltwirtschaft.
zierung mit einem Business Angel oder Seed-in- Forderart:
vestor. *  KUER Scouting: Individuelle Beratung bei den
Forderhohe: Bis zu 500.000 €, fur Klima- und Um- ersten Schritten der Unternehmensgrindung.
welttechnikunternehmen bis zu 750.000 €. *  KUER Success: Individuelles Coaching, Netz-

werkzugang und Unterstitzung im Grandungs-

ZukunftBIO.NRW prozess bzw. der Nachgrindungsphase und bei
Durchfiihrender Akteur: Projekttrager Julich. der Kapitalsuche.
Zielgruppe: Start-ups und KMU. * KUER Best-Practice: Sichtbarkeit und Vernet-
Forderart: Unterstitzung der Transformation zung durch Darstellung der Erfolgsgeschichte
zu einer klimaneutralen, nachhaltigen Wirtschaft des Unternehmens in der Offentlichkeit.
durch Beschleunigung der Anwendung von Innova-
tionen fur Medizin und Klimaschutz.
Forderhdhe: Abhéngig vom jeweiligen Férderaufruf.

N
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https://www.fuer-gruender.de/gruenderwettbewerb/datenbank/
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
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Abb. 8: Anteil der guten bis sehr guten Bewertungen des Start-up Okosystems am Standort durch griine Start-ups

NRW andere Bundeslander
86 %
68 % 69 %
56 % 67 %
0,
56 % 62% 56 %
2019 2020 2021 2023

Basierend auf Befragung von 410 griinen Start-ups in NRW und 1.657 griinen Start-ups in anderen Bundeslandern. Frage: ,,Entscheidend fur den Erfolg

von Start-ups sind ein gut funktionierendes regionales Okosystem und griinderfreundliches Klima. Wie bewertest Du ganz allgemein das Startup-Oko-

system an Deinem Standort?“Frage: ,Wie bewertest Du das Startup-Okosystem an Deinem Standort im Hinblick auf die folgenden Kriterien?*

4.3 GRUNES START-UP-OKOSYSTEM IN
NRW BESONDERS GUT BEWERTET

86 % der grinen Start-ups in Nordrhein-Westfalen be-
werteten 2023 ihr regionales Start-up-Okosystem mit
gut oder sehr gut. Damit fallt die Bewertung deutlich
besser aus als die Bewertung von nicht-griinen Start-ups
in Nordrhein-Westfalen (70 %). Auch die vertiefenden
Interviews mit griinen Start-ups aus Nordrhein-Westfa-
len bestatigen dieses Ergebnis. Diese positive Bewertung
wird unter anderem damit begriindet, dass grine Start-
ups nicht nur vom breiten klassischen Griindungsunter-
stltzungsangebot profitieren, sondern zusatzlich vom
speziell fur grine Start-ups konzipierten Angebot.

Mit einem bemerkenswerten Anstieg von 30 Prozent-
punkten seit 2019 erreicht die Bewertung des Okosys-
tems in Nordrhein-Westfalen 2023 ihren vorlaufigen
Hoéhepunkt und hebt sich damit deutlich von dem zuletzt
negativen Bundestrend (56 % in 2023) ab.

Dieser kontinuierliche Anstieg in den Umfrageergebnis-
sen deutet darauf hin, dass die speziell auf griine Start-
ups zugeschnittene und stetig wachsende Unterstutzung
bei der Zielgruppe Anklang findet und den gewlinschten
Effekt erzielt.

Auch die befragten Expertinnen und Experten bestati-
gen einstimmig, dass sich die Unterstitzung flir grtine
Start-ups in Nordrhein-Westfalen in den letzten Jahren
deutlich verbessert hat. Sie sehen das Ausbaupotenzial
nun vorwiegend in Detailverbesserungen.

77

Wir sollten in das Bestehende
vertrauen und nun herausfin-
den, an welchen Detailschrau-
ben noch gedreht werden muss.
Dr. Roland Kirchhof

Business Angels Netzwerk
Deutschland e.V. (BAND)

Die gute und vielféltige Unter-
statzung fir grine Start-ups
macht NRW zu einem beson-
ders starken Standort.
Sebastian Staiger

E-Lyte Innovations GmbH
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4.4 POSITIVE STIMMUNG ZEIGT SICH IN VIELEN BEREICHEN

Die tiefergehende Auswertung der Daten des Deut-

Start-ups im Bundesvergleich gut dastehen. Die gut

ausgebaute Hochschullandschaft und deren Unterstut-
zung fur (grune) Start-ups werden ebenfalls von beiden
Gruppen als wesentliche Standortvorteile hervorgeho-
ben. Weitere oft genannte Standortvorteile umfassen:

schen Startup Monitors zeigt, dass drei Kriterien des
Okosystems von griinen und nicht-griinen Start-ups in
Nordrhein-Westfalen besonders haufig positiv bewertet
werden: die Nahe zu Universitaten, die Netzwerke mit

anderen Start-ups und wirtschaftspolitische Initiativen
wie Forderangebote.

Beachtenswert ist die hohe Bewertung der wirtschafts-
politischen Initiativen, die um 18 Prozentpunkte tber
der Bewertung in anderen Bundeslandern liegt. Dies
unterstreicht, dass besonders die 6ffentlichen Unter-

die ausgepragte Wirtschaftsinfrastruktur mit ihrem
grofBen B2B-Geschéftspotenzial,

die hohe Bevolkerungsdichte, die direkte B2C-
Absatzmarkte bietet,

sowie die zentrale Lage in Europa, die wichtige
Lieferanten- und Logistikvorteile mit sich bringt.

stltzungsangebote in Nordrhein-Westfalen gut bei den
Start-ups ankommen. In den vertiefenden Interviews konnte die positive Bewer-
tung der Netzwerke zu anderen Start-ups hingegen nur
vereinzelt bestatigt werden. Grundsatzlich sehen sowohl
Start-ups als auch Expertinnen und Experten eher einen

Mehrbedarf an Vernetzung (vgl. Abschnitt 5.3).

Sowohl griine Start-ups als auch Expertinnen und Ex-
perten bestatigen in den vertiefenden Interviews mehr-
heitlich, dass die 6ffentlichen Férderangebote fur griine

Abb. 9: Bewertung des Start-up Okosystems am Standort durch griine Start-ups als gut oder sehr gut

8% % NRW (griin)
Nahe zu Universitaten 5% 85% B NRW (nicht griin)
75 %0 andere Bundeslander (grtin)
andere Bundeslander (nicht griin)
76 %
Netzwerk zu anderen 72%
Start-up Grunder*innen ‘ 68 %
68 % Basierend auf Befragung von 1.402 Start-ups in
i NRW und 5.796 Start-ups in anderen Bundes-
(] R . ) .
Wirtschaftspolitische Initiativen z.B. 68 % landern im Durchschnitt der Jahre 2019 bis 2023.
Hub-Grundungen, Férderangebote 54 % *Durchschnitt der Jahre 2020 bis 2023. **
52% Durchschnitt der Jahre 2021 bis 2023.
***Durchschnitt der Jahre 2019 und 2020.
0 ..
_532/0/0 Frage: ,Wie bewertest Du das Startup-Oko-
Zugang zu Beratern oder Mentoren* 60 % system an Deinem Standort im Hinblick auf die
‘ 57 % folgenden Kriterien?*
41%
Kooperationsmoglichkeiten mit 39 %
etablierten Unternehmen 41%
39%
41%
Anziehungskraft fur Talente 34 %
von auBerhalb** ‘ 50 %
50 %
30%
z Kapital und Investiti 26%
ugang zu Kapital und Investitionen
gang p 34%
36 %
0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
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Unterstltzungssystem

Die Lage NRWs als Mittelpunkt Europas und
die direkte Néhe zu den Niederlanden und
Belgien ist ein groBer Vorteil.

Dr. Caspar Krampe

vGreens Holding GmbH

\ 4 &

4.5 GRUNE START-UPS BEI KAPITALAKQUISE NICHT BENACHTEILIGT

Wahrend im Bundesvergleich nicht-grtine Start-ups in Der Blick auf die erhaltenen Finanzierungsarten bestatigt

Nordrhein-Westfalen den Zugang zu Kapital und Investi- diese Beobachtung. Wahrend grine Start-ups bundes-

tionen deutlich schlechter bewerten, trifft dies auf griine weit seltener externes Kapital erhalten als nicht-griine

Start-ups nicht zu. Grtine Start-ups scheinen hier, anders  Start-ups (vgl. Fichter et al. 2023), zeigt sich in Nord-

als auf Bundesebene, keine Benachteiligung bei der rhein-Westfalen keine solche Benachteiligung. Die geziel-

Finanzierung zu erfahren. te Forderung gruner Start-ups durch landesweite Unter-
stutzungsangebote scheint sich positiv auszuwirken.

Abb. 10: Zentrale Finanzierungsarten in NRW

. grune Start-ups . nicht griine Start-ups

Fordermittel 49 %
Business 21%
Angel 21%
Venture 12%
Capital 10 %
Inkubator und / 15 %
oder Akzelerator 11%

0% 25% 50 % 75 % 100 %

Basierend auf Befragung von 347 griinen Start-ups und 775 nicht-griinen Start-ups im Durchschnitt der Jahre 2020 bis 2023.
Fragen: ,Mit welchen Arten von Venture Capital wurde Dein Startup bis heute finanziert?*
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HERAUSFORDE-
RUNGEN GRUNER
START-UPS IN NRW

: GroBskulptur “Tiger and Turtle - Magic Mountain” in Duisburg.

o



5.1 ANZIEHUNGSKRAFT FUR TALENTE
HERAUSFORDERND

Sowohl griine als auch nicht-grtine Start-ups in Nordrhein-
Westfalen bewerten im Vergleich zu Start-ups in ande-

ren Bundeslandern die Anziehungskraft fur Talente von
auBerhalb zurtickhaltender (vgl. Abb. Bewertung spezi-
fischer Kriterien fur das Start-up-Okosystem).

Auch in den vertiefenden Befragungen wird die Personal-
gewinnung bei griinen Start-ups mehrheitlich als eine
der groBten Herausforderungen genannt. Besonders das
Anwerben lokaler IT-Fachkréafte gestaltet sich schwierig -
unter anderem aufgrund begrenzter finanzieller Ressour-
cen. Deshalb wird vereinzelt bereits auf Fachkrafte aus
Asien zurlickgegriffen.

Abb. 11: Hebel zur Starkung des Start-up-Okosystems

NRW (griin)
I NRW (nicht griin)

andere Bundeslander (griin)

andere Bundeslander (nicht griin)

Beschleunigung und Vereinfachung von Verwaltungsprozessen
94 %
88%

91%
88 %

|

Offnung und Vereinfachung 6ffentlicher Vergaben fur Start-ups

88 %
80 %
80 %
75 %
Ausweitung staatlicher VC-Investitionen
75 %
67 %
62 %
57 %
Bessere Bedingungen zur Verwertung von
Forschungsergebnissen (z.B. Patente und IP)
66 %
60 %
59 %
53%
0% 25% 50 % 75 % 100 %

Basierend auf Befragung von bis zu 517 Start-ups in NRW und 2.074
Start-ups in anderen Bundeslandern im Durchschnitt der Jahre
2022 und 2023. *Basierend auf Daten aus dem Jahr 2022.

Fragen: , Als wie wichtig schatzt Du die folgenden Hebel zur Star-
kung des deutschen Start-up-Okosystems ein?*

Herausforderungen

a4

Wir wirden gerne lokal einstel-
len. Das ist durchaus schwierig,
dagute, lokale Leute viel kosten
und oft langfristig in bestehen-
den Jobs gebunden sind.
Silvan Siegrist

Lumoview Building Analytics
GmbH

Bdrokratieabbau ist das MaB
aller Dinge, das missen wir an-
gehen.

Matthias Thesing

rhinopag GmbH

Wir haben groBe Stidte und
andere offentliche Institutionen
in NRW, das sind wichtige Kun-
den vor Ort.

Dr. Roland Kirchhof

Business Angels Netzwerk
Deutschland e.V. (BAND)

r

5.2 KOMPLEXE BUROKRATIE UND
OFFENTLICHE VERGABE

94 % der grinen Start-ups in Nordrhein-Westfalen sehen
die Beschleunigung und Vereinfachung von Verwaltungs-
prozessen als einen besonders wichtigen Hebel zur Star-
kung des Okosystems. In den vertiefenden Interviews mit
grunen Start-ups, Expertinnen und Experten wird hier
vielfach die Komplexitat und Unubersichtlichkeit der ver-
schiedenen Unterstttzungsangebote und deren Beantra-
gung hervorgehoben.

Zudem zeigt sich, dass auch die 6ffentliche Hand als
Kundin relevant ist. 88 % der griinen Start-ups im Land
fordern daher die Offnung und Vereinfachung éffentli-
cher Vergaben.
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Herausforderungen

Abb.12: Bevorzugte und erhaltene Finanzierung griiner Start-ups

bevorzugt (andere Bundeslander)

50 %

40 %

30%

20%

10 %

0%

[ bevorzugt (NRW)

31%

] erhalten (NRW)

erhalten (andere Bundeslénder)

43 %
39 %

19 %

Business Angel

Venture Capital

Basierend auf Befragung von 347 grtinen Start-ups in NRW und 1.472 grtinen Start-ups in anderen Bundeslandern im Durchschnitt der Jahre 2020

und 2023. Fragen: ,Mit welchen Kapitalquellen wurde Dein Startup bis heute finanziert?*

»Mit welchen Arten von Venture Capital wurde Dein Startup bis heute finanziert?*

5.3 IN NRW FEHLT ES AN RISIKOKAPITAL

Mit 75 % sehen griine Start-ups in Nordrhein-Westfalen
deutlich haufiger die Ausweitung staatlicher Risiko-
kapitalinvestitionen als Hebel — sowohl im Vergleich zu
nicht-grtinen Start-ups als auch zu griinen Start-ups aus
anderen Bundeslandern (vgl. Abb. Hebel zur Starkung
des Start-up Okosystems).

Eine tiefergehende Analyse zeigt eine signifikante Dis-

krepanz zwischen gewlinschten und erhaltenen Finan-

zierungen durch Business Angels und Venture Capital
in Nordrhein-Westfalen. Fast die Halfte aller grtinen

Wahrend NRW bereits lber

ein starkes Férderangebot
verfligt, gibt es noch zu we-
nige Investierende und ent-
sprechend wenige Vernet-
zungsveranstaltungen. Das
erschwert den direkten Kon-
takt mit Investierenden.
Silvan Siegrist, Lumoview
Building Analytics GmbH

~
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Start-ups bevorzugt Business Angel-Finanzie-
rungen, doch nur 21 % konnten diese realisie-

ren. Bei Venture Capital
ist die Licke noch groBer:
Nur 12 % der griinen
Start-ups erhielten solche
Mittel, obwohl 39 % sie
bevorzugen.

Im Bundesvergleich ist
diese Problematik in
Nordrhein-Westfalen
besonders ausgepragt.
Dies manifestiert sichim
deutlich geringeren Anteil
gruner Start-ups, die tat-
séachlich eine Finanzierung

durch Business Angels (10 Prozentpunkte weniger) oder
Venture Capital (7 Prozentpunkte weniger) erhalten.

Diese Diskrepanzen signalisieren eine deutliche Unter-
versorgung mit Risikokapital, die das Wachstum dieser
jungen, innovativen Unternehmen mit Nachhaltigkeits-
|6sungen hemmt.

Die Problematik des fehlenden Risikokapitals bestétigt
sich auch in den vertiefenden Interviews. Die befragten
griunen Start-ups fordern zur SchlieBung dieser Liicke
mehrheitlich eine héhere Risikobereitschaft von Inves-
tierenden, verbesserte Vernetzungsmaoglichkeiten mit
Investierenden und generell eine hdhere Verfligbarkeit
von Risikokapital. Ergénzend dazu identifizieren die be-
fragten Expertinnen und Experten vor allem die Akquise
neuer Risikokapitalgebender sowie den Ausbau von
spezialisierten Business Angel-Netzwerken und Fonds
als wichtige Hebel.

Je héher der gesellschaftliche Nut-
zen der Produkte oder Dienstleis-
tungen eines Start-ups, desto risi-
kobereiter sollte die Regierung bei
der Finanzierung sein.

Max Salamon

The Colony — New Urban Living —
Holding GmbH
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Herausforderungen

5.4 ENTWICKLUNGSPOTENZIAL BEI KOOPERATIONEN UND VERNETZUNG

63 % der griinen Start-ups in Nordrhein-Westfalen ko- betrifft sowohl die Vernetzung mit etablierten Unter-
operieren mit etablierten Unternehmen und damit deut- nehmen als auch mit anderen Start-ups und potenziellen
lich weniger als in anderen Bundeslandern (71 %). Der Investorinnen und Investoren.

bundesweite Vorsprung griiner Start-ups bei Kooperatio-
nen gegentber nicht-grinen Start-ups findet sich nichtin  Angesichts der starken Wirtschaft in Nordrhein-West-

Nordrhein-Westfalen. falen erkennen einige der befragten Expertinnen und
Experten erhebliches Potenzial fiir mehr Vernetzung und
In den vertiefenden Start-up-Interviews zeigt sich deut- den weiteren Ausbau von Kooperationen mit etablierten

lich, dass generell mehr Vernetzung gewtinscht wird. Das ~ Unternehmen.

Abb. 13: Anteil Start-ups, die mit etablierten Unternehmen kooperieren

100 %

75% 71% b

(1)
61 %
50 %
25%
0%
NRW (griin) NRW (nicht griin) andere Bundes- andere Bundes-
lander (griin) lander (nicht griin)

Basierend auf Befragung von 927 Start-ups in NRW und 3.897 Start-ups in anderen Bundeslandern im Durchschnitt der Jahre 2020 bis 2023.
Frage: ,Kooperiert Dein Startup mit anderen Start-ups, etablierten Unternehmen und/oder wissenschaftlichen Einrichtungen?*

-4

Das Okosystem fiir griine Griindungen

in NRW kénnte von einer stérkeren
Vernetzung und mehr Kooperationen
zwischen Unternehmen und etablierten
Institutionen erheblich profitieren.

Dr. Caspar Krampe ‘ ‘
vGreens Holding GmbH
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Handlungsempfehlungen

6.1 VERNETZUNG ZUR ETABLIERTEN NRW-WIRTSCHAFT FORDERN
UND ZUGANG ZU RISIKOKAPITAL STARKEN

Nordrhein-Westfalen ist ein starker Wirtschaftsstandort
mit vielen kleinen und mittelstandischen Unternehmen
sowie international agierenden Gro3konzernen wie Bay-
er, Deutsche Post DHL, Deutsche Telekom, E.ON, Henkel
und thyssenkrupp. Die identifizierten Llicken bei Ko-
operationen mit etablierten Unternehmen zeigen jedoch,
dass das vorhandene Potenzial zur Vernetzung griner
Start-ups bisher nicht ausgeschopft wird. Im Vergleich
zum Bundesdurchschnitt ist die Versorgung von Start-
ups mit Risikokapital zudem weiter ausbaufahig.

1 & A A

Insbesondere durch die hohe Bevélke-
rungs-, Unternehmens- und Forschungs-
dichte in NRW lasst sich der Austausch
und die Vernetzung weiter scharfen und
biindeln und so zu einem Alleinstellungs-
merkmal NRWs entwickeln.

Prof. Dr. Nadine Pratt, FOM Hochschule

fur Oekonomie und Management

Die befragten Expertinnen und Experten sehen fir Nord-
rhein-Westfalen vor allem folgende Hebel zur Hebung des
landesweiten Vernetzungs- und Finanzierungspotenzials:

So sollten bestehende und zukiinftige Vernetz-
ungsinitiativen gestarkt werden, wie beispielsweise

KUER Parcours NRW, das Green Venture Forum, das
Kompetenznetzwerk Umweltwirtschaft (KNUW) sowie
landesgeforderte Hub-Aktivitaten. Zu den Aufgaben ent-
sprechender Initiativen gehéren Mentoring-Programme,
Aufbau und Pflege von Netzwerkplattformen sowie die
Ausrichtung branchenspezifischer Veranstaltungen zur
Vernetzung griner Start-ups mit etablierten Unternehmen
wie Demo-Days, Hackathons und Matchmaking-Events.

Zudem sehen die befragten Expertinnen und Experten
im Bundesvergleich ein zu hebendes Vernetzungs- und
Finanzierungspotenzial im Aufbau branchenspezifi-
scher Business Angel-Initiativen far grine Start-ups.
Beim Aufbau neuer Initiativen kann sich Nordrhein-West-
falen an erfolgreichen Modellen anderer Lander wie dem
bayrischen BayStartUP orientieren. Dabei sollten Busi-
ness Angel-Initiativen neben der Vernetzung und dem
Matchmaking Uber Veranstaltungen und Marktplatzen
auch Weiterbildungen fur Start-ups und Investierende
anbieten. Der Adressatenkreis sollte Vertreterinnen und
Vertreter etablierter Unternehmen, Akteure der Frih-
phasenfinanzierung (z.B. NRW.BANK) sowie branchen-
erfahrene Expertinnen und Experten umfassen. Dadurch
kann die wirtschaftliche Starke des Standorts Nord-
rhein-Westfalen optimal genutzt, die Attraktivitat des
Standorts fur Start-ups und Investierende von auBBerhalb
erhéht und der Zugang zu Risikokapital fur griine Start-
ups gestarkt werden.

6.2 KLIMASCHUTZPOTENZIAL GRUNER START-UPS HEBEN

Wie gezeigt wurde, weisen griine Start-ups ein betracht-
liches Potenzial auf, zur Erreichung der Klimaschutzziele
Nordrhein-Westfalens beizutragen. Start-ups mit beson-
ders hohem Transformationspotenzial mussen friihzeitig
identifiziert und gezielt unterstiitzt werden. Gleichzeitig
steigt durch die Debatten um Greenwashing und die zu-
nehmend nachhaltigkeitsorientierten Due-Diligence-Anfor-
derungen der Druck auf Start-ups, ihre erwartete Wirkung
mit Daten und Fakten auch belegen zu kénnen. Daher
reicht es bei der Finanzakquise bereits heute fur Start-ups
nicht mehr aus, sich Nachhaltigkeitsziele zu setzen — diese
mussen durch datengestitzte Wirkungsmessungen und
gezielte OptimierungsmafBnahmen begleitet werden.

Die Aufgabe des landesweiten Unterstitzungssystems
ist es, Start-ups die notwendigen Kompetenzen zu
vermitteln, um ihre potenziellen und tatséchlichen Wir-
kungen zu bestimmen, sich handlungsorientiert mit die-
sen auseinanderzusetzen, und OptimierungsmaBnah-

men durchzufihren und ihr wirtschaftlich-6kologisches
Skalierungspotenzial zu erschlieRen. Dies kann durch
gezielte Schulungen und Beratungsangebote erreicht
werden, die an bestehende Unterstutzungsprogramme
wie dem Grindungsstipendium.NRW, NRW.SeedCap
oder KUER.NRW angegliedert werden.

Dabei kann auf technologischen Entwicklungen und neuen
Tools zur Wirkungsmessung aufgebaut werden, die sich
in den letzten Jahren den Herausforderungen fehlender
historischer Daten und begrenzter zeitlicher und finanziel-
ler Ressourcen von Start-ups angenommen haben. Die im
Rahmen des Projekts ,Score4Impact’ entwickelte und auch
in dieser Studie angewendete Methode der Wirkungsmes-
sung und Potenzialabschatzung ist ein vielversprechender
Ansatz, der von Start-ups, Investierenden und anderen
Stakeholdern genutzt werden kann. Der ,GHG & Impact
Estimator® und das ergénzende ,ESG-Starter-Tool‘ stehen
Start-ups und Interessierten kostenlos zur Verfiigung.
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6.3 EINZIGARTIGES UNTERSTUTZUNGSANGEBOT AUSBAUEN

UND ATTRAKTIVITAT STEIGERN

Die umfassende Bestandsaufnahme hat gezeigt, dass
Nordrhein-Westfalen eine gro3e und einzigartige An-
gebotsvielfalt fur griine Start-ups bietet und damit im
Bundesvergleich eine Vorreiterrolle einnimmt. Dass

das Land auf dem richtigen Weg zur Etablierung eines
herausragenden Start-up-Okosystem ist, wird durch die
Uberdurchschnittlich positiven Bewertungen des Unter-
stltzungssystems durch griine Start-ups bestatigt.

Wahrend die stetig zunehmende Vielfalt an Unterstit-
zungsakteuren und -angeboten flr grine Start-ups zu
begriBen ist, fuhrt dieser Trend zu einer steigenden
Intransparenz. In den Interviews mit Start-ups sowie
Expertinnen und Experten zeigt sich, dass viele spezifi-
sche Unterstltzungsprogramme, abgesehen von einigen
renommierten, noch zu wenig bekannt sind. Zwar bieten
Ubersichtsseiten wie accelerate.NRW und Griinden.NRW
bereits Filtermoglichkeiten fir nachhaltigkeitsorientierte
Zielgruppen, doch gerade spezifische Unterstutzungs-
mafBnahmen fur griine Start-ups sollten umfassender
und transparenter kommuniziert werden.

& 4 ™
Die Vielzahl an Férderprogrammen in
NRW ist wegweisend, jedoch sind Sicht-
barkeit und Kommunikation der Angebo-

te ausbauféhig und kénnten durch einen
speziellen Finanzierungsleitfaden fir gri-

ne Start-ups verbessert werden.

Lea Schiicking

Shards GmbH

b4

Daneben ist die Vermeidung von Doppelstrukturen
sowie eine enge Verzahnung der Unterstiitzungsan-
gebote endscheidend. Daflir sollte das breite Unter-
stitzungsangebot in eine ganzheitliche Foérderstrategie
auf Landesebene eingebettet werden, beispielsweise in

30

Es ist wichtig, dass wir uns in der
Grindungspolitik und -férderung ab-
stimmen, um gemeinsame Ziele fest-
zulegen und eine optimale Zusam-
menarbeit sicherzustellen.

Dr. Thomas GroBmann
Projekttréager Jiilich

£4

Form einer Landesstrategie flir griine Griindungen. Eine
darin verankerte zentrale Institution kénnte die sinnvolle
Verzahnung der Unterstttzungsangebote sicherstellen,
die Férderlandschaft sichtbarer machen und als erste
Anlaufstelle fur grine Start-ups fungieren.

Wahrend das Unterstlitzungssystem generell sehr
positiv bewertet wird, zeigt sich auch der Wunsch von
Start-ups nach einer birokratiedrmeren Ausgestaltung
von Unterstitzungsprozessen: 94 % der griinen Start-
ups in Nordrhein-Westfalen sehen die Beschleunigung
und Vereinfachung von Verwaltungsprozessen als be-
sonders wichtigen Hebel zur Starkung des Okosystems.
Die befragten Start-ups sowie Expertinnen und Experten
schlagen hierfur wiederholt die Vereinfachung der An-
tragsverfahren und die Schaffung zusétzlicher Unter-
stutzungsformate wéhrend der Antragstellung vor.

Mit Burokratiebelastungen und Vereinfachungspotenzia-
len von Landesforderprogrammen hat sich der Normen-
kontrollrat Baden-Wurttemberg (2022, S. 2) befasst.
Empfohlen wurde u. a. die leichtere Zuganglichkeit von
Informationen (z.B. zu De-minimis Regelungen und
Steuerthemen) sowie beschleunigte Forderverfahren.
Welche konkreten MaRnahmen sich zur Vereinfachung
der Férderprogramme in Nordrhein-Westfalen eignen,
sollte in einer eigenstandigen Untersuchung angestrebt
werden.
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6.4 NACHHALTIGKEIT ALS ERFOLGSFAKTOR IN

KLASSISCHEN UNTERSTUTZUNGSANGEBOTEN

Mit einem Anteil von 30 % graner Start-ups liegt Nord-
rhein-Westfalen im Bundesdurchschnitt. Dies bedeutet
jedoch, dass mehr als zwei Drittel der Start-ups bisher
nicht der Green Economy zugeordnet werden kénnen.
Um die Transformation hin zu einer nachhaltigen Wirt-
schaft zu beschleunigen, sollten Nachhaltigkeitsas-
pekte starker in klassische Unterstiitzungsangebote
verankert werden. So wird es beispielsweise bereits

im Beteiligungsprogramm NRW.SeedCap gehandhabt.
Und die Angebote des Programms ,,EFRE-NRW* werden
diesbezliglich weiter ausgebaut (CDU NRW & Buindnis 90
Die Grunen 2022, S. 133). Dadurch kénnen auch Start-
ups, die Nachhaltigkeit bisher nicht im Blick haben, fur
deren Notwendigkeit und Erfolgspotenziale sensibilisiert
werden und ihre Zukunftsaussichten sowie Chancen bei
Geldgebenden verbessern.

Insbesondere an Hochschulen, deren Unterstitzung
sich far Start-ups in Nordrhein-Westfalen als besonders
bedeutsam herausgestellt hat, besteht erhebliches
Entwicklungspotenzial fur die Implementierung von
Nachhaltigkeitsaspekten. Zukiinftig sollten gezielt nach-
haltigkeitsbezogene Beratungs-, Coaching- und Vernet-
zungsangebote aufgebaut werden — sowohl im Transfer-
bereich als auch in der Lehre.

— 77

Nachhaltigkeitsaspekte sind fir alle
Start-ups relevant und sollten auch in
die klassische Griindungsunterstiit-
zung integriert werden, beispielswei-
se durch die Nutzung des Sustain-
able Business Model Canvas.

Lea Kipper

REACH EUREGIO-Start-up Center,
Universitat & FH Munster

4

Um klassische Start-ups bei der Berticksichtigung

und Implementierung von Nachhaltigkeitsaspekten zu
unterstitzen, kann eine Vielzahl an bereits entwickelten
Formaten und Tools genutzt werden. Eine umfassende
Ubersicht bietet bspw. der Leitfaden ,Erfolgsfaktor
Nachhaltigkeit bei Start-ups — Nachhaltigkeitsvermitt-
lung in Start-up Unterstitzerprogrammen®.

31


https://www.borderstep.de/brochure/erfolgsfaktor-nachhaltigkeit-bei-startups/
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7. METHODIK

7.1 QUANTITATIVE
DATENERHEBUNG
UND AUSWERTUNG

Die quantitativen Auswertungen ba-
sieren auf den Daten der Deutschen
Startup Monitore der Jahre 2018 bis
2023, herausgegeben vom Bundes-
verband Deutsche Startupse. V.in
Zusammenarbeit mit der Universitat
Duisburg-Essen und PwC Deutsch-
land. Sie orientieren sich methodisch
am Green Startup Monitor, der seit
2019 vom Borderstep Institut und
dem Bundesverband Deutsche
Startups e. V. auf Basis dieser Daten
durchgefthrt wird. Details zur
Datenerhebung sind im Deutschen
Startup Monitor 2023 nachzulesen
(Kollmann et al. 2023, S. 58).

Die fur die Analyse verwendeten
Datensatze umfassen 8.960 be-
reinigte Antworten von Start-ups,
die zwischen null und zehn Jahre alt
sind und entweder durch (geplantes)
Wachstum oder durch hohe Innova-
tivitat auffallen. Zudem wurden nur
Start-ups mit in die Untersuchung
einbezogen, die klar als griin oder
nicht-griin klassifiziert werden konn-
ten. Von diesen Antworten sind 1.740
den Start-ups aus Nordrhein-West-
falen zuzuordnen. Da die Stichprobe
auf einer Selbstselektion durch die
kontaktierten Grundungsteams und
leitenden Angestellten basiert, sind
die Ergebnisse nur eingeschrankt
auf die Grundgesamtheit aller Start-
ups in Nordrhein-Westfalen bzw.
Deutschland tbertragbar.

Ein Vergleich der jahrlichen Stich-
probengréfie des Deutschen
Startup Monitors von etwa 1.800
bis 2.000 Start-ups mit der vom
Borderstep Institut ermittelten
Gesamtzahl von rund 24.000 Start-
ups in Deutschland im Jahr 2021
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4 N
ABGRENZUNG GRUNE /
NICHT-GRUNE START-UPS
Jene Start-ups wurden als griin  (2) Plausibilitatsprifung I:
kategorisiert, die folgende +Welche Unternehmensstra-
Filterfrage und Plausibilitats- tegien sind fur dein Startup
priafungen | und Il wie nachste- aktuell wichtig? Eine positive
hend beantwortet haben. gesellschaftliche oder 6kologi-
sche Wirkung erzielen.”
(1) Filterfrage: »  Eher wichtig / sehr wichtig.
~Unsere Produkte/ Dienstleis-
tungen lassen sich der Green (3) Plausibilitatspriifung II:
Economy zuordnen, weil sie »Bitte beurteile die folgenden
gezielt einen Beitrag zum Um- Aussagen hinsichtlich der Per-
welt-, Klima- und Ressourcen- formance deines Start-ups: Wir
schutz leisten.” integrieren 6kologische und/
+ Stimmezu/ oder gesellschaftliche Wirkung
stimme voll und ganz zu. in unsere Key Performance In-
dikatoren (KPls)."
«  Stimme zu / stimme voll
und ganz zu.
g J

(vgl. Kapitel 7.3) bestatigt, dass

die hier untersuchte Stichprobe
einen relevanten Anteil der Start-
up-Grundgesamtheit reprasentiert.
Aufgrund dieser hohen Anzahl an
befragten Start-ups sowie der brei-
ten Streuung durch eine Vielzahl an
Netzwerkpartnerinnen und -part-
nern, erlauben die Befragungsdaten
aussagekraftige Riuckschlisse auf
die Start-up-Szene in Nordrhein-
Westfalen.

7.2 QUALITATIVE
DATENERHEBUNG
UND AUSWERTUNG

Im Rahmen einer Desk- und Litera-
turrecherche wurde zunachst eine
Bestandsaufnahme des Férder- und
Unterstutzungssystems fur griine

Start-ups in Nordrhein-Westfalen
vorgenommen und um einen Bun-
desvergleich erweitert.

Zur Vertiefung und Validierung von
Bestandsaufnahme und quantita-
tiver Erhebung wurde zudem eine
Interviewreihe durchgefthrt. Hierftr
wurden im April und Mai 2024 ins-
gesamt 14 Interviews geftihrt und
systematisch ausgewertet.

Sieben der Interviews erfolgten mit
Expertinnen und Experten fur die
Férderung und Unterstitzung griiner
Start-ups. Bei der Auswahl wurde
darauf geachtet, dass die Befragung
Personen umfasst, die mit dem
landesweiten und bundesweiten
Unterstttzungssystem vertraut sind
und dass die Befragten méglichst
viele Bereiche der Unterstitzungs-
landschaft abdecken. So wurden
Expertinnen und Experten unter



anderem aus den folgenden Berei-
chen befragt:

»  Foérder- und Finanzierungsinsti-
tutionen

+  Grundungsunterstitzung

*  Umweltministerium

* Hochschulen

Daruiber hinaus wurden sieben
Grunderinnen und Grinder griner
Start-ups befragt. Kriterien fur die
Auswahl der Start-ups waren die ein-
leitend vorgestellte Definition ,gri-
ner Start-ups’, der Unternehmens-
standort in Nordrhein-Westfalen,
ausreichende Grundungserfahrung
sowie eine breite Abdeckung der
Umweltwirtschaft. Es wurden Start-
ups aus den folgenden Teilbereichen
der Umweltwirtschaft befragt:

*  Materialien, Materialeffizienz
und Ressourcenwirtschaft

*  Umweltfreundliche Landwirt-
schaft

*  Umweltfreundliche Energie-
wandlung, -transport und
-speicherung

*  Umweltfreundliche Mobilitat

+  Energieeffizienz und Energieein-
sparung

In den leitfadengestitzten Online-
Interviews wurden die Start-ups und
Expertinnen und Experten zu ihren
Einschatzungen und Erfahrungen
bezlglich der Wirksamkeit sowie den
Verbesserungspotenzialen &ffent-
licher Férder- und Unterstlitzungs-
programme fur grine Start-upsin
Nordrhein-Westfalen befragt. Die
Auswertung der Interviews erfolgte
durch eine qualitative Inhaltsanalyse.

7.3 ABSCHATZUNG
DES KLIMASCHUTZ-
POTENZIALS

Im Folgenden wird das Verfahren zur
Abschéatzung des Klimaschutzpoten-
zials gruiner Start-ups in Nordrhein-

Westfalen in drei Schritten erldutert.

Schritt 1: Identifikation und Auswahl
reprasentativer griiner Start-ups
Die Berechnung des Klimaschutzpo-
tenzials wurde auf die Teilgruppe der
transformationsorientierten griinen
Start-ups beschrankt. Diese Start-
ups streben sowohl signifikante 6ko-
logische oder gesellschaftliche Wir-
kung als auch schnelles Wachstum
und einen hohen Marktanteil an. Die
Fokussierung auf diese Gruppe er-
folgte, da sie eine prazisere Auswahl
geeigneter Start-ups erméglicht, den
Selektionseffekt reduziert und somit
die Genauigkeit der Abschéatzung
erhoht. In einem systematischen
Prozess wurden 20 geeignete Start-
ups ausgewahlt, die (a) sich als inno-
vatives und wachstumsorientiertes
Start-up klassifizieren lassen, (b)
grin und transformationsorientiert
sind und (c) eine groBRe Bandbreite
Okologischer Geschaftsbereiche in
Nordrhein-Westfalen reprasentie-
ren. Davon erklarten sich schlieBlich
neun Start-ups bereit, an einer ko-
operativen Abschatzung des Klima-
schutzpotenzials ihrer Produkte und
Dienstleistungen teilzunehmen.

Methodik

Schritt 2: Ermittlung des durch-
schnittlichen Klimaschutzpoten-
zials pro Start-up

In enger Abstimmung zwischen den
Start-ups und dem Wissenschafts-
team wurde fur jedes dieser Start-ups
eine datengestutzte Abschatzung
des Klimaschutzpotenzials vorge-
nommen. Diese unternehmensspezi-
fische Berechnung erfolgte mithilfe
des vom Borderstep Institut entwi-
ckelten ,GHG & Impact Estimator™.
Dieses Tool ermoglicht es, die poten-
ziellen Klimaschutzbeitrage einzelner
Start-ups abzuschatzen, indem es die
Emissionsunterschiede im Vergleich
zu konventionellen Lésungen ermit-
telt und diese mit den Wachstumser-
wartungen der Start-ups kombiniert.

Die detaillierte Beschreibung der zu-
grundeliegenden Methodik findet sich
im Hintergrundpapier von Grothey et
al. (2024).

Die Mehrheit der untersuchten Start-
ups weist ein Klimaschutzpotenzial
im Bereich von 5.000 bis 50.000
Tonnen CO.e pro Jahr auf. Es ist
realistisch anzunehmen, dass sich
hauptséachlich solche Start-ups fur die
Berechnungen zur Verfigung gestellt
haben, die ein hohes Wirkungspoten-
zial erwarten und einen besonderen
Fokus auf Klimaschutz legen. Diese
Annahme kann jedoch nicht fur alle
transformationsorientierten griinen
Start-ups gleichermaf3en getroffen
werden, da manche von ihnen andere
Schwerpunkte im Natur- und Umwelt-
schutz setzen. Um den damit verbun-
dene Selektionsfehler angemessen
zu bertcksichtigen, wurde bei der
Hochrechnung nicht der Mittelwert
aller neun untersuchten Start-ups
verwendet, sondern ein deutlich kon-
servativerer Wert von 30.000 Tonnen
CO,e als jahrliches Klimaschutzpoten-
zial pro transformationsorientiertem
grunen Start-up angesetzt.
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https://impactnexus.io/solutions-startups#ghg-impact-estimator-tool

Methodik

Schritt 3: Extrapolation des Klima-
schutzpotenzials auf Nordrhein-
Westfalen

Fur die Abschatzung des Klima-
schutzpotenzials der gesamten
Gruppe der transformationsorien-
tierten grtiinen Start-ups in Nord-
rhein-Westfalen ist es notwendig,
deren genaue Anzahl zu kennen.

Ausgangspunkt fur dessen Be-
rechnung ist die Gesamtzahl aller
Start-ups in Deutschland. Basie-
rend auf den KfW-Start-up-Reports
(2018, 2022) und Berechnungen

des Borderstep Instituts wird fur

das Jahr 2021 von insgesamt etwa
24.000 Start-ups (innovativ und
wachstumsorientiert, Alter bis zehn
Jahre) in Deutschland ausgegangen.
Diese setzen sich aus 16.000 Start-
ups zusammen, die im Alter von bis
zu funf Jahren sind und deren Anzahl
auf Grundlage des KfW Grindungs-
monitors fur 2021 ermittelt wurde
(Metzger, 2024). Weitere rund 8.000
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Start-ups sind zwischen funf und
zehn Jahren alt, ermittelt vom Bord-
erstep Institut anhand von Daten
des Statistischen Bundesamtes zur
Unternehmensdemografie und Be-
rechnungen des Instituts fur Mittel-
standsforschung (IfM) zu Uberle-
bensraten von Existenzgriindungen
mit abhangig Beschaftigten.

Unter der Annahme, dass bundes-
weit 29 % der Start-ups als grtin
klassifiziert werden kénnen und

20 % dieser griinen Start-ups in
Nordrhein-Westfalen angesiedelt
sind (siehe Kapitel 3.1 und 3.2), lasst
sich die Gesamtzahl der griinen
Start-ups in Nordrhein-Westfalen
auf etwa 1.400 schéatzen. Von dieser
Gruppe sind 31 % der Start-ups
transformationsorientiert (siehe Ka-
pitel 3.2). Somit kann von etwa 430
transformationsorientierten griinen
Start-ups in Nordrhein-Westfalen
ausgegangen werden.

Die abschlieBende Extrapolation

des Klimaschutzpotenzials auf ganz
Nordrhein-Westfalen erfolgt durch
Multiplikation der Anzahl transfor-
mationsorientierter griner Start-ups
mit dem ermittelten durchschnitt-
lichen Potenzial zur Reduktion von
Treibhausgasemissionen.

Aufgrund der Neuartigkeit des
Berechnungsansatzes, der Verfig-
barkeit von Daten und der Komplexi-
tat der Klimawirkungen basiert die
Abschatzung des Klimaschutzpoten-
zials auf einigen Annahmen und
Vereinfachungen. Die Ergebnisse
sind daher keine exakt berechne-
ten Werte, sondern eine erstmalige
Abschéatzung der GréBRenordnung
des theoretisch erreichbaren Klima-
schutzpotenzials transformations-
orientierter griner Start-ups.
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